
Fachbereich 
Stadtplanung und Stadtentwicklung

STÄDTEBAUFÖRDERUNG — HILDESHEIM

Bericht zum Fördergebiet 
„Sozialer Zusammenhalt - Stadtfeld“ für 2020 / 2021

Fortschreibung des Integrierten Stadtentwicklungskonzepts für 2022

©
 S

ta
d

t 
H

il
d

es
h

ei
m

©
 G

W
E 

e.
 V

.

©
 G

W
E 

e.
 V

.



Gemeinwesenentwicklung

Stadtfeld e.V.

Stand: Mai 2021

plan zwei – Stadtplanung und Architektur

Postkamp 14a

30159 Hannover

sama-hildesheim@plan-zwei.com 

www.plan-zwei.com

0511 / 279495 - 3

Dipl.-Ing. Kirsten Klehn 

Dipl.-Ing. Lena Rosenau

Fachbereich Stadtplanung und Stadtentwicklung

Dipl.-Ing. und Bauass. Sandra Brouër, Fachbereichsleitung

M. Sc. Marco Köster, Projektleitung

Stadt Hildesheim

Markt 3, 31134 Hildesheim

Stadtplanung@stadt-hildesheim.de

www.hildesheim.de

Gemeinwesenentwicklung Stadtfeld e. V. 

Triftäckerstraße 31

31135 Hildesheim

info@gwe-stadtfeld.de 

www.gwe-stadtfeld.de 

05121 / 92 76 671

Dipl. Soz. päd. / arb. Jens-Hendrick Grumbrecht

AUFTRAGNEHMER*IN 

STÄDTEBAULICHES QUARTIERSMANAGEMENT

AUFTRAGNEHMER*IN 

SOZIALPLANERISCHES QUARTIERSMANAGEMENT

PROJEKTBEARBEITUNG UND 

KOORDINATION STADT HILDESHEIM

AUFTRAGGEBERIN



Fachbereich 
Stadtplanung und Stadtentwicklung

STÄDTEBAUFÖRDERUNG — HILDESHEIM

©
 N

N
©

 S
ta

d
t 

H
il

d
es

h
ei

m

©
 G

W
E 

e.
 V

.

©
 G

W
E 

e.
 V

.

©
 G

W
E 

e.
 V

.

Bericht zum Fördergebiet 
„Sozialer Zusammenhalt - Stadtfeld“ für 2020 / 2021

Fortschreibung des Integrierten Stadtentwicklungskonzepts für 2022



©
 S

ta
d

t 
H

il
d

es
h

ei
m



INHALTSVERZEICHNIS

1 Überblick zum Förderprozess 6
1.1 Ausgangslage 6
1.2 Fortschreibung des Integrierten Stadtentwicklungskonzpets 6
1.3 Rückblick auf die Förderperiode 2020/ 2021 11

2 Bericht zum Verfügungsfonds 18

3 Vorstellung der Leitprojekte 21
3.1 Sozialplanerische Leitprojekte 28
3.2 Lokale Wirtschaft, Arbeit und Beschäftigung 31

4 Ausblick 48



6 BERICHT ZUM FÖRDERGEBIET „SOZIALER ZUSAMMENHALT – STADTFELD“ FÜR 2020 / 2021

1 ÜBERBLICK ZUM FÖRDERPROZESS

1.2 FORTSCHREIBUNG DES INTEGRIERTEN 

STADTENTWICKLUNGSKONZPETS

 

Mit der Erarbeitung des ISEK im Jahr 2015 wurden die Parame-

ter gesetzt, an denen sich die Quartiersentwicklung im Rah-

men des Städtebauförderprogramms „Sozialer Zusammen-

halt – Zusammenleben im Quartier gemeinsam gestalten“ 

in den nächsten Jahren orientiert. Mit der Fortschreibung 

des ISEK wird der laufende Prozess des vergangenen Pro-

grammjahres (von Juni 2020 bis Juni 2021) dokumentiert. Es 

werden sowohl Neuerungen und Veränderungen als auch 

Fortschritte und gegenwärtige Entwicklungsstände aus 

dem vergangenen Förderjahr dargestellt. Insbesondere im 

Bereich der Leitprojekte werden die aktuellen Stände zu den 

Maßnahmen festgehalten.

Fördergebiet „Sozialer Zusammenhalt - Stadtfeld“
Stadt Hildesheim

Mit der hiermit vorliegenden vierten Fortschreibung des 

Integrierten Stadtentwicklungskonzepts (ISEK) werden ein 

Rückblick auf das vergangene Förderjahr 2020 / 2021 und ein 

Ausblick auf das Förderjahr 2021 / 2022 gegeben.

1.1 AUSGANGSLAGE

 

Mit dem Städtebauförderungsprogramm „Sozialer Zu-

sammenhalt – Zusammenleben im Quartier gemeinsam 

gestalten“ (ehemals „Soziale Stadt“) unterstützt der Bund 

seit 1999 die städtebauliche Aufwertung und die Stärkung 

des gesellschaftlichen Zusammenhalts in benachteiligten 

Stadt- und Ortsteilen. Das Programm widmet sich einer 

komplexen Aufgabe: Es verknüpft bauliche Investitionen 

der Stadterneuerung mit Maßnahmen zur Verbesserung der 

Lebensbedingungen im Stadtteil.

Im Jahr 2020 wurde die Städtebauförderung umfassend 

weiterentwickelt, um sie „einfacher, flexibler und grüner“ zu 

machen. Seitdem konzentriert sich die Förderung nunmehr 

auf drei, statt vorher sechs Programmkomponenten unter 

Beibehaltung der bisherigen Förderinhalte. Die inhaltlichen 

Schwerpunkte wurden an die aktuellen stadtentwicklungs-

politischen Herausforderungen angepasst. 

Das Fördergebiet „Stadtfeld“ in Hildesheim wurde im Jahr 

2016 in die Städtebauförderung aufgenommen. Seit nun-

mehr fünf Jahren werden Maßnahmen zur Stabilisierung des 

Stadtteils und zur nachhaltigen Verbesserung der Strukturen 

durchgeführt.
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7FORTSCHREIBUNG DES INTEGRIERTEN STADTENTWICKLUNGSKONZEPTS FÜR 2022

Städtebauförderung in Zeiten der Corona-Pandemie

Die im Frühjahr 2020 auch in Europa beginnende Coro-

na-Pandemie hat die Arbeit der Städtebauförderung im 

Stadtfeld über die gesamte Förderperiode vor neue Heraus-

forderungen gestellt. Insbesondere bei der Kommunikation 

und der Öffentlichkeitsarbeit mussten völlig neue Wege 

entwickelt werden. Während die laufenden Baumaßnahmen 

auch unter Corona-Bedingungen gut abgewickelt werden 

konnten, mussten für Beteiligung und Kommunikation neue 

Formate entwickelt werden. Die Stadtteilforen wurde in den 

digitalen Raum übertragen, die Lenkungsgruppen tagten 

Oberbürgermeister Dr. Ingo Meyer überreicht Thomas Brien von Arbeit und Dritte Wetl e. V. die Patenschaftsurkunde für den Spielaplatz.
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Eine typische Veranstaltung während der Pandemie: Zoom-Konferenz 

in den letzten 12 Monaten ebenfalls weitestgehend digital. 

Und auch die Beteiligungen bei anstehenden Planungen 

wurden mittels Online-Tools auf die geltenden Corona-Ein-

schränkungen übertragen. Während die ersten Monate dieser 

Umstellung noch anstrengend und für alle Beteiligten einen 

gewissen Mehraufwand bedeuteten, so etablierten sich die 

Online-Formate über die Monate hinweg immer besser und 

fanden immer höhere Akzeptanz. Die Anzahl der Teilneh-

menden bei den Stadtteilforen konnte auch bei dem neuen 

Format gehalten werden und auch die Abstimmungen zwi-

schen Projektpartnern und der Politik konnten online gut 

bewältigt werden. 
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Homepage: www.gwe-stadtfeld.de

Während zu Beginn noch die Sorge bestand, dass bestimmte 

Bevölkerungsgruppen über die Online-Formate gar nicht 

mehr erreicht werden können, so konnte beobachtet wer-

den, dass die Zugänglichkeit zu den Videoformaten derart 

erleichtert wurde, dass auch neue Zielgruppen gewonnen 

werden konnten. Die Übung über die lange Zeit mit den Tools 

und den Formaten trug schlussendlich dazu bei, dass grund-

sätzlich auch flankierende Online-Formate nach der Pan-

demie weiter mitgedacht werden sollten. Nichtsdestotrotz 

ist der Kontakt zu anderen Gruppen aber auch schwieriger 

geworden. Die Kontaktbeschränkungen und das Versamm-

lungsverbot haben insbesondere dazu geführt, dass größere 

Veranstaltungen im öffentlichen Raum nicht stattfinden 

konnten. Das Sommer- sowie das Herbstfest mussten 2020 

abgesagt werden. Es fanden keine Ersatzveranstaltungen 

statt. Problematisch ist das vor allem deswegen, weil durch 

diesen niederschwelligen Kontakt auch Zielgruppen erreicht 

werden konnten, die sonst keinen Zugang zu terminierten 

Sitzungen (ob in Präsenz oder digital) haben. Diese Gruppen 

konnten über das gesamte Jahr hinweg kaum bis gar nicht 

beteiligt werden. Schlussendlich ist die Hoffnung groß, dass 

in der jetzt anstehenden Förderperiode wieder mehr Kon-

takte und Zusammenkünfte zugelassen werden können, 

sodass auch der Kontakt zu diesen Bevölkerungsgruppen im 

Stadtfeld wiederhergestellt werden kann. 

50 Jahre Städtebauförderung
Die Städtebauförderung ist das zentrale Förderinstrument 

von Bund und Land und feiert in diesem Jahr ihr 50-jähriges 

Jubiläum. Bereits seit 1971 besteht die gemeinsame Bund-Län-

der-Initiative zur Stärkung von besonders bedürftigen Quar-

tieren und / oder Stadtteilen. Während die klassische Sanie-

rung in den Anfangsjahren noch dominierte, setzte sich nach 

der Wende schnell das Programm „Stadtumbau Ost“ durch. 

Kurz darauf folgte das Programm „Stadtumbau West“. Beide 

Programme sind nunmehr in dem Programm „Wachstum 

und nachhaltige Erneuerung“ zusammengeführt. Die Pro-

gramme „Soziale Stadt“ (heute „Sozialer Zusammenhalt“) 

und „Aktive Stadt- und Ortsteilzentren“ (heute „Lebendige 

Zentren“) rundeten das Angebot der Förderkulissen ab.

Aber auch dörfliche oder regionale Strukturen fanden in 

der Städtebauförderung eine geeignete Kulisse, sodass man 

zusammenfassend festhalten kann, dass die Städtebau-

förderung seit nunmehr 50 Jahren eines der wichtigsten 

Förderinstrumente von Bund und Land darstellt. Die För-

dermöglichkeiten sind enorm, die Fördersummen hoch. Das 

Instrument ist heute bei Stadtentwicklungsprozessen nicht 

mehr weg zu denken und hat sich als wichtigstes Instrument 

zur nachhaltigen Stärkung von Quartieren entwickelt.

Die Städtebauförderung von Bund, Länder und Gemeinden

Schwerpunkte in den Hildesheimer Fördergebieten „Sozialer Zusammenhalt“

Übersicht 

Stadtfeld

Gebietscharakter
Räumlich eingeschlossenes Gebiet 

(Autobahn, Bundesstraße, ICE-Trasse)

Geschosswohnungsbau im Osten, 

Einfamilienhäuser im Westen

Lange Erschließungsachse

Zahlreiche (ungenutzte) Grünflächen

Abseits der Kernstadt Hildesheims

Nördliche Nordstadt

Gebietscharakter
Gründerzeitviertel

Teilweise Geschoss-

wohnungsbau

Hoher Grad an 

versiegelten Flächen

Innenstadtnah

© Stadt Hildesheim
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Und in Hildesheim? Hier beginnt die Geschichte der Städte-

bauförderung ebenfalls in den 1970er Jahren. Hier wurden 

weite Teile des historischen Marktplatzes einschließlich 

der Areale der heutigen Kreisverwaltung (mit Rosenther-

me, heute „Wasserparadies“) umfangreich restauriert und 

saniert. In den 1980er Jahren fanden dann die ersten städ-

tebaulichen Erneuerungs- und Sanierungsmaßnahmen in 

der südlichen Nordstadt und in der südliche Neustadt statt. 

Die Sanierungen reichten bis in die 1990er Jahre, wobei die 

südliche Nordstadt schlussendlich erst zur Jahrtausendwen-

de abgeschlossen wurde. Der Erfolg der Städtebauförderung 

war sichtbar und die Stadt Hildesheim entschloss sich schnell, 

die Instrumente dieser attraktiven Förderung weiter in An-

spruch nehmen zu wollen. Bereits kurz danach wurden die 

Fördergebiete in Drispenstedt und dem Fahrenheitgebiet 

beschlossen. Diese Quartiere, alle vorrangig in der damaligen 

Programmkulisse des heutigen „Sozialen Zusammenhalts“, 

konnten mittels der Förderung erheblich aufgewertet wer-

den. Bereits damals wurde deutlich, dass Städtebauförderung 

auch die kommunale Partnerschaft zwischen Verwaltung 

und Wohnungsbauunternehmen nachhaltig stärken konnte. 

Ende der 2010er Jahre wurden dann drei weitere Programm-

gebiete in der damaligen Förderkulisse „Stadtumbau West“ 

beschlossen. Das Michaelisviertel, der Moritzberg mit Pho-

enix-Areal und die Oststadt mit Mackensen-Kaserne wurden 

die bis heute drei umfangreichsten Fördergebiete der Stadt 

Hildesheim. Im Moritzberg konnte eine gesamte Indus-

triebrache attraktiv revitalisiert werden, das Michaelisviertel 

konnte in Kombination mit dem UNESCO-Welterbe attraktiv 

aufgewertet werden und in der Oststadt konnte das direkte 

Wohnumfeld mittels aufwendiger Sanierungsvorhaben an 

Grün- und Freiflächen aufgewertet werden. Darüber hinaus 

wurde mit Hilfe der Städtebauförderung ein komplett neues 

Quartier, das Ostend, geschaffen. Die Oststadt ist heute mit 

fast 40 Mio. Investitionsvolumen eines der stärksten Pro-

grammgebiete in Niedersachsen. Alle drei Gebiete laufen 

derzeit noch und sollen Mitte der 2020er Jahre abgeschlossen 

werden. 2016 war es dann soweit und in Hildesheim wurden 

erstmalig auch zwei Programmgebiete in den damals noch 

bestehenden Kulissen „Soziale Stadt“ aufgenommen. Das 

Stadtfeld und die nördliche Nordstadt sollten von nun an die 

neuen Leuchttürme der Städtebauförderung in Hildesheim 

werden. Auch sie laufen heute noch. Zusätzlich gelang 2017 

die Aufnahme der Wallanlagen und des Hohnsensee in das 

damalige Programm „Zukunft Stadtgrün“. Nach einer kurzen 

Transformationsphase ist das Programm heute in die neuen 

und zusammengefassten Förderkulissen überführt worden. 

Zuletzt konnten 2018, 2019 und 2020 weitere flankierende 

Förderzusagen im Rahmen des Investitionspakts „Soziale 

Integration im Quartier“ und „Förderung von Sportstätten“ 

erreicht werden. 

Hildesheim blickt somit auf eine fast 40 Jahre alte Geschich-

te der Städtebauförderung zurück und ist mit insgesamt 10 

Programmgebieten seit Einführung der Bund-Länder-Förde-

rung in diesem Förderprogramm oft berücksichtigt worden. 

Die Städtebauförderung ist in der Stadtentwicklungspolitik 

kaum noch wegzudenken und die gesamtstädtische Entwick-

lung hat diesem Förderprogramm auch viel zu verdanken.

Übersicht Städtebauförderung in Hildesheim

Oststadt mit 
Mackensen-Kaserne

Michaelisviertel

Moritzberg mit 
Phoenixgelände

Nördliche Nordstadt
Stadtfeld

Hohensensee mit 
Wallanlagen

Übersicht über alle aktuell noch laufenden Städtebaufördergebiete in Hildesheim
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Öffentlichkeitsarbeit

Das Städtebauförderprogramm „Sozialer Zusammenhalt“ 

lebt von der Mitsprache und der aktiven Beteiligung der 

Bürgerinnen und Bürger. Der Aufbau einer lebendigen Kom-

munikation mit den Anwohnenden sowie der interessierten 

Öffentlichkeit war von Anfang an eine feste Aufgabe des 

Quartiersmanagements vor Ort. Um eine positive Beteili-

gungskultur aufzubauen, benötigt es vor allem eine gute 

Information sowie lokale Präsenz und Erreichbarkeit.

Zur Erreichung dieses Ziels wurden frühzeitig entsprechende 

„Kommunikationsorgane“ eingeführt. Hierzu zählen z. B. die 

Schaffung und Pflege einer Internetpräsenz (www.hildes-

heim.de/stadtfeld & www.gwe-stadtfeld.de).

Die regelmäßig erscheinende Stadtteilzeitung „Stadtfeld 

live!“, die in alle Briefkästen im Einzugsgebiet verteilt und 

als Online-Ausgabe über einen breiten Verteiler weitere Ver-

breitung findet, hat sich mittlerweile als wichtiges und zen-

trales Printkommunikationsmittel etabliert. Die Auflage der 

Zeitung (750 Stück) hat sich stabilisiert und die Verteilung 

konnte noch stärker professionalisiert werden. In „Stadtfeld 

live!“ wird über aktuelle Entwicklungen des Stadtentwick-

lungsprozesses detailliert und anschaulich berichtet.

Weiterhin ist die wöchentliche Sprechzeit des Quartiers-

managements im zentralen Stadtteilbüro Stadtfeld eine 

unmittelbare Informations- und Kommunikationsmöglich-

keit für Anwohnende. Ein hier verorteter Schaukasten ist 

 

HAGAHI im Einsatz

Er kennt das Stadtfeld wie seine 
Westentasche! Denn Reber Agi-
rman ist selber in der Nachbar-
schaft aufgewachsen. Von 2002 
bis 2010 hat er in der Triftäcker-
straße gewohnt. „Meine ganze 
Jugend habe ich praktisch hier 
verbracht!“ erzählt Reber Agi-

rman - und gibt auch schmun-
zelnd zu, dass er früher selber mit 
zu den „Unruhestiftern“ zählte. 
„Da wusste ich auch noch nicht 
viel mit meiner Zeit anzufangen.“ 
Darum versteht er aber auch, 
„was in manchen Köpfen so vor-
geht.“ Reber Agirman spricht 
die Sprache der Menschen. Für 
seine tägliche Arbeit als Haus-
meister ist das ein großer Plus-
punkt. Denn in Problem- und 
Kon昀氀iktfällen kann er schnell und 
positiv den Kontakt zu den betref-
fenden Nachbarn herstellen. Mit 
Verständnis, Respekt, aber auch 
Klarheit lassen sich die meisten 
Sachen eigentlich immer schnell 
aus der Welt schaffen, ist seine 
gute Erfahrung.  

Dass das Stadtfeld auch in 

seinem  Berufsleben mal so 
eine große Rolle spielen würde, 
hatte er sich als Jugendlicher 
wohl nicht ausgemalt. Im Juni 
2015 hat Reber dann die Firma 
seines Vaters, den „Hausmeister-
service Agirman“, übernommen. 
Nachdem er sich im Auftragsge-
biet Stadtfeld eingearbeitet hatte, 
beschloss er Ende 2017 zu ex-
pandieren. Als HAGAHI (Abkür-
zung für „Haus-Garten-Hildes-
heim“) hat er die Firma seither 
mit einem professionellen Auftritt 
weiterentwickelt. Sieben Mitar-
beitende sind mittlerweile für ihn 
beschäftigt. Neben den klassi-
schen Aufgaben von Grünp昀氀ege, 
Fußwegservice und Winterdienst, 
ist vor allem die Gebäudereini-
gung als neues Standbein hinzu-

gekommen. Bis Seesen und Han-
nover reicht sein Einsatzgebiet. 

Doch das Stadtfeld bleibt „Haupt-
gebiet“ - und dass es ihm am 
Herzen liegt, ist spürbar. Müll ist 
natürlich ein „Dauerthema“ für 
seine Arbeit - aber, im Vergleich 
zu früher, ist es viel sauberer ge-
worden. Hier betont Reber das 
Engagement des BWV für seine 
Mieter. „Die tun und investieren 
wirklich viel!“ Mehr würde er sich 
noch für die Kinder wünschen: 
„Da ist so viel Potential!“, weiß 
Reber. „Es muss nur in die Rich-
tung geleitet werden.“ Da lobt 
der Hausmeister die gute Arbeit, 
die vor Ort schon durch die So-
zialarbeit getan wird. „Es muss 
mehr in die Gemeinschaft inves-
tiert werden!“ 

Stadtfeld live!
Ausgabe 09.-11.19

Grußwort von Sozialdezer-

nent Malte Spitzer

Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger im 
Stadtfeld,

das Stadtfeld ist bunt, 
vielfältig und das kin-
derreichste Stadtquar-
tier der Stadt Hildes-
heim. Das ist wunderbar 
– und bedeutet zugleich 
eine große Heraus-
forderung, weiter an 
der Zukunft dieses le-
bendigen Stadtteils zu 

arbeiten. Genau deshalb haben wir ge-
meinsam im Jahr 2015 den Prozess zum 
Start des Programms „Soziale Stadt“ be-
gonnen. Heute, gut vier Jahre später und 
nach einigen Jahren des „Warm-Werdens“ 
können erste Maßnahmen umgesetzt 
werden. Schon nächstes Jahr wird ein 
ganz neuer Spiel- und Bolzplatz im Stadt-
feld entstehen, der über die Grenzen des 
Quartiers hinauswirken wird. Aber nicht 
nur das: Um das gute Zusammenleben in 
der Nachbarschaft weiter zu verbessern, 
wollen wir in das neue Förderprogramm 
„Investitionspakt – Soziale Integration im 
Quartier“ aufgenommen werden. Dieses 
Programm soll es uns ermöglichen, schon 
bald im Stadtfeld ein Quartierszentrum 
mit breiten Angeboten für alle Bürgerin-
nen und Bürger des Stadtfeldes – in all ih-
rer Vielfalt - schaffen zu können. Das wäre 
ein weiterer wichtiger Schritt auf dem Weg 
der Stärkung des gemeinsamen Miteinan-
ders im Stadtfeld. Ob wir bei der Bewer-
bung um dieses Programm Erfolg haben 
werden, ist mit Blick auf viele konkur-
rierende Anträge bei diesem Programm 
nicht sicher. Sicher aber ist, dass sich der 
Einsatz für das Stadtfeld auf seinem guten 
Weg in die Zukunft lohnt!

Das Wetter machte dem Namen des diesjähri-
gen Nachbarschaftsfestes alle Ehre: zum Som-
merfest Stadtfeld am Samstag, 22.06.19 blieb 
die Sonne dem fröhlichen Treiben an der Triftä-
ckerstraße jedenfalls bis zum Ende treu. 

Gute Ausgangsbedingungen also für die „Stadt-
teil-Party“, die wie jedes Jahr vom Verein Ge-
meinwesenentwicklung Stadtfeld e.V. auf die 
Beine gestellt wurde. Dabei unterstützten auch 
2019 wieder zahlreiche Einrichtungen, Vereine 
und Initiativen, so dass kleine und große Gäste 
auf der Sommerfestwiese an der Triftäckerstra-
ße 47-53 viele und abwechslungsreiche Ange-
bote für sich fanden. An den Ständen entlang 
der „Event-Meile“ drehte sich alles um Spiel, 
Spaß und Action, Sport und Wettbewerb, Kre-
atives und Kulinarisches, sowie Nützliches und 
Wissenswertes. 

Den Mittelpunkt des Festes bildete wie üblich 
die Sommerfest-Bühne mit laufendem Live-Pro-
gramm. Moderne arabische oder traditionelle 
kurdische Lieder und orientalische Derwischtän-
ze wechselten mit verträumter Chanson- und 
Klezmermusik, bishin zu harten, schnellen Hip 
Hop-Beats. Mit einzelnen Tanzauftritten und 
der Karaoke-Show „Stadtfeld sucht das Super-
talent“ gehörte die Bühne auch immer wieder 
den Kindern als bejubelte „Nachwuchskünst-
lern“. Dazwischen sorgte Clownin Puadrina für 

ein Lachkonzert und versetzte mit Zaubertricks 
in Erstaunen und später mit Luftballon-Tieren in 
Entzücken.  

Oberbürgermeister Dr. Ingo Meyer lobte in sei-
ner Eröffnungsrede das bunte Nachbarschafts-
fest, das mit viel Engagement auch von den An-
wohnenden mitgetragen wird. „Stadtfeld blüht 
auf!“ hieß das Motto des Sommerfest 2019. 
Für Oberbürgermeister Meyer eine passende 
Wahl: „Im Stadtfeld tut sich was!“ Vor allem das 
Städtebauförderprogramm „Soziale Stadt“, das 
2015 durch die Stadt Hildesheim gestartet wur-
de, trägt zu diesem großen Wandel bei. 

Nachbarschaft Stadt-
feld feiert den Sommer

Stadtfeld live! Ausgabe Monat 2021

ein weiterer, regelmäßig aktualisierter Informationspunkt 

im Stadtteil. Ein angelegter Rundmailverteiler sowie ein 

Informationsangebot über eine WhatsApp-Gruppe sind wei-

terhin eine (auch kurzfristige) Möglichkeit, die interessierte 

Bürgerschaft zu anstehenden Veranstaltungen einzuladen, 

an Termine zu erinnern, auf Neuerungen hinzuweisen oder 

auf aktuelle Entwicklungen aufmerksam zu machen. Insbe-

sondere in den Zeiten der Corona-Pandemie konnte auf diese 

digitale Kommunikationsform gut zurückgegriffen werden.

Im Bereich der Gremienarbeit ist das vierteljährlich statt-

findende Stadtteilforum zum verbindenden Informations-

punkt auf Stadtteilebene geworden, das Anwohnende sowie 

lokale Akteurinnen und Akteure gleichermaßen einlädt. Von 

hier bilden sich themenbezogene Arbeitsgruppen (AG). Die 

Ergebnisse der AG werden wiederum ins Stadtteilforum 

zurückgetragen (die ehemals Runden Tische sind 2019 im 

Stadtteilforum, bzw. in den thematischen AG aufgegangen.) 

Die ebenfalls vierteljährlich (möglichst) im Rathaus tagende 

Lenkungsgruppe wiederum ist das Bindeglied auf Ebene 

der Verwaltung und Politik. Auch hier wird über aktuelle 

Entwicklungen und geplante Maßnahmen informiert, Pla-

nungen und Kalkulationen diskutiert und für die weitere 

Abstimmung vorbereitet.

Zudem sorgen verschiedene öffentlichkeitswirksame 

Stadtteilaktionen für Aufmerksamkeit und Interesse im 

unmittelbaren Nahbereich. Zu geeigneten Maßnahmen 

wird natürlich auch über die Presse informiert (Tages- und 

Wochenzeitungen, Stadtteilzeitung, Bürgerradio, u. a.).

Wechsel im Quartiersmanagement

Im Quartiersmanagement hat es in der vergangenen Förder-

periode einen Wechsel gegeben. Mit dem Büro argeplan ag 

aus Hannover, welches seit Ende 2018 das städtebauliche 

Quartiersmanagement im Stadtfeld betreut hat, wurde die 

Zusammenarbeit Ende 2020 beendet. Das Büro wird aufgrund 

des anstehenden Ruhestands der Geschäftsleitung zeitnah 

geschlossen.

Die Vergabe des Managements ist zeitnah nach dieser An-

kündigung wieder ausgeschrieben worden. Seit März 2021 

ist das Büro plan zwei aus Hannover für das städtebauliche 

Quartiersmanagement zuständig. Das Team aus Kirsten 

Klehn und Lena Rosenau ergänzt nun wieder das Tandem 

aus sozialplanerischen und städtebaulichen Quartiersma-

nagement.
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1.3 RÜCKBLICK AUF DIE FÖRDERPERIODE 

2020 / 2021

In der Förderperiode 2020 / 2021 wurden die ersten städ-

tebaulichen Maßnahmen vollständig umgesetzt. Neben 

der Umgestaltung der Wegeverbindung am sogenannten 

„D-Zug“ konnte auch die Sanierung des Spiel- und Bolzplatzes 

abgeschlossen werden. Darüber hinaus wurden weitere 

Maßnahmen in der Planung überführt und stehen zum Teil 

kurz vor der Umsetzung.

Das Investitionsvolumen ist im Förderjahr 2020 / 2021 mit 

rund 560.000 Euro deutlich angestiegen, was insbesondere 

mit der Umsetzung von Baumaßnahmen zusammenhängt. 

Der Vergleich mit den Vorjahren zeigt, dass das Förder-

programm im Stadtfeld nun angekommen ist (2019: ca. 

131.450 Euro; 2018: ca. 82.000 Euro; 2017: ca. 42.200 Euro In-

vestitionsvolumen).

Jahr Investitionssumme

2017 42.000 Euro

2018 82.000 Euro

2019 131.450 Euro

2020 560.000 Euro 

Gesamtsumme 815.450 EURO

Übersicht Gesamtinvestition

Der Verfügungsfonds ist in der vergangenen Förderperiode 

aufgrund der Corona-Pandemie deutlich weniger von den 

Bürgerinnen und Bürgern in Anspruch genommen worden, 

als in den Vorjahren. Durch die Einschränkungen waren 

kaum partizipative Projekte im Sinne des Verfügungsfonds 

möglich, sodass auch die Ausgaben sich auf einem über-

schaubaren Niveau hielten. Die Hoffnung ist groß, dass der 

Fonds in der anstehenden Förderperiode wieder an Fahrt 

gewinnt. Die finanziellen Vorleistungen im städtischen 

Haushalt konnten gehalten werden. 

Spiel- und Bolzplatz

Der Neubau des Spiel- und Bolzplatzes konnte im Jahr 2020 

beendet werden. Der Maßnahme ging ein umfangreicher 

Planungs- und Beteiligungsprozess voraus, in dem die Kinder 

und Jugendlichen aus dem Quartier ihren Spiel- und Bolz-

platz mitgestalten konnten. Im Dezember 2020 wurde im 

Rahmen eines kleinen Pressetermins die Fläche neu eröffnet. 

Der Oberbürgermeister der Stadt Hildesheim, Dr. Ingo Meyer, 

lobte die gelungene Entwicklung und Gestaltung und stellte 

insbesondere die informelle Sportförderung in der Freizeit 

in den Vordergrund. Der neue Bolzplatz, der mit einem für 

Hildesheim noch neuartigen Bodenbelag (Teppichvlies) aus-

gestattet wurde, stellt in Hildesheim ein besonderes Leucht-

Kinder- und Jugendbeteiligung für den Spiel- und Bolzplatz (2019)

turmprojekt dar. Seit Eröffnung wird der Spiel- und Bolzplatz 

rege genutzt und wird wirklich sehr gut angenommen. 

Aufgrund der Pandemie musste auf eine größere Eröff-

nungsfeier leider verzichtet werden. Diese soll im Rahmen 

des „Hildesheimer Tags der Städtebauförderung“, der im Juli 

2021 stattfinden soll, nachgeholt werden. Die sich rund um 

den Bolzplatz im Stadtfeld formierte Stadtteilmannschaft 

„Stadtfeld Kickers“ trainiert ab sofort auf dem neuen Bolz-

platz und will im Sommer 2021 dann zu einem erstmaligen 

Turnier einladen. 

Seit der Eröffnung des Platzes ist die Pflege der Flächen 

in die Spielplatzpatenschaft von Arbeit und dritte Welt 

e. V. übergegangen. Bisher wird berichtet, dass kaum Ver-

schmutzungen oder Vandalismusschäden entstanden sind. 

Insbesondere die frühe und umfangreiche Beteiligung von 

Kindern und Jugendlichen hat hier zu einer enorm großen 

Wertschätzung für die Flächen geführt und soll Fehlverhalten 

entgegenwirken. 

Der am Bolzplatz angrenzende Spielplatz ist für verschiedene 

Altersgruppen angelegt und wird ebenfalls gut angenom-

men. Die Auswahl der Spielgeräte, die ebenfalls Leuchtturm-

charakter für Hildesheim besitzen, zieht Menschen aus dem 

ganzen Stadtteil und darüber hinaus an. Nun soll noch eine 

verbesserte Einbindung der Flächen in den umliegenden 

Strukturen erfolgen. Es ist noch geplant, eine weitere Tri-

büne für den Bolzplatz zu ergänzen. Kleine Maßnahmen, 

wie die Verbesserung der Stellplatzsituation für Fahrräder 

sollen noch im Sommer 2021 erfolgen. Insgesamt wurden 

466.000 Euro investiert. 
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Stadtfeld – Meine Welt. Das Quartierszentrum

Für die zentrale Maßnahme im Städtebaufördergebiet 

„Stadtfeld“ konnte Anfang 2020 der wichtigste Meilenstein 

erreicht werden: Kurz vor der Abgabe der ISEK-Fortschreibung 

erhielt die Stadt Hildesheim den positiven Förderbescheid 

aus dem Programm „Investitionspakt – Soziale Integration 

im Quartier“. Der Zuschuss wird für den Neubau des Quar-

tierszentrums eingesetzt. Dafür wird teilweise ein Garagen-

hof abgerissen.

Angetrieben von dieser guten Nachricht konnte in den letz-

ten zwölf Monaten der Planungsprozess entscheidend voran-

getrieben werden. Dass mit der Entwurfsplanung beauftragte 

Architekturbüro PK+ aus Hannover konnte für die weiteren 

Planungsschritte gewonnen werden. Mit den eigentlichen 

Bauherren, dem Beamten-Wohnungs-Verein zu Hildes-

heim eG (BWV) konnte ein erster städtebaulicher Vertrag zur 

Bezuschussung der Planungsleistungen geschlossen werden. 

Eine für die weitere Planung gegründete Arbeitsgruppe 

trifft sich seither im Rhythmus von ca. zwei Monaten, um 

aktuelle Planungsfragen zu diskutieren und voranzutrei-

ben. Detailfragen zu Architektur und Energie aber auch zur 

Ausstattung konnten auf diesem Wege schnell und effizient 

geklärt werden. Ende 2020 stand der abschließende Entwurf 

endgültig fest, sodass eine belastbare Kostenberechnung an-

gelegt werden konnten. Leider hat sich hieraus ergeben, dass 

bei dem Hochbau eine Kostensteigerung erwartet werden 

kann. Die Steigerung der Baukosten für Neubaumaterialien 

in den vergangenen Jahren und Monaten hat auch in der 

Stadt Hildesheim dazu geführt, dass die bisher geplante Fi-

nanzierung noch einmal überprüft werden musste. Schlus-

sendlich konnte aber zwischen der Stadt Hildesheim und dem 

BWV ein tragfähiger Kompromiss gefunden werden, sodass 

für Mai / Juni 2021 die Abgabe des Bauantrags geplant ist. 

Der Baubeginn wird derzeit auf September / Oktober 2021 

geschätzt. Bei einer Bauzeit von rund zwölf Monaten ist mit 

der Eröffnung im Spätsommer 2022 zu rechnen.

Ein weiterer Meilenstein konnte Anfang 2021 erreicht wer-

den: Auch die Außenraum- und Freiraumgestaltung des 

Quartierszentrums konnte begonnen werden. Das Hildeshei-

mer Freiraumplanungsbüro HNW konnte für die Gestaltung 

und den Planungsprozess beauftragt werden. In den ersten 

zwei mit HNW gemeinsamen Sitzungen der AG Quaritiers-

zentrum wurden erste Planungsideen und Vorschläge ein-

gebracht. Dabei wurde eine getrennte Betrachtungsweise 

gewählt: Der für das Quartierszentrum zurückzubauende 

Garagenhof soll an anderer Stelle ggf. mit einer anderen 

Gestaltung wiederaufgebaut werden.

Das Büro HNW wird hierfür geeignete Vorschläge erarbei-

ten. Die Gestaltung von „Vorplatz“ und „Garten“ des Quar-

tierszentrums stellen die vorrangige Aufgabe des aktuellen 

Planungsschritts dar. Darüber hinaus soll eine Vision zur 

städtebaulichen Einbindung des Zentrums in das Umfeld 

erarbeitet werden. Diese Vision wird dann allerdings erst 

im Rahmen des Straßenumbaus Triftäckerstraße vollständig 

umgesetzt werden können. 

Für die Freiraumgestaltung und für ergänzende Angebote 

rund um das Quartierszentrum ist in 2021 eine große Be-

teiligung geplant. An einem Aktionstag im September 2021 

(derzeit geplant: 11.09.2021) sollen die Themen Freiraum und 

Angebote in die Beteiligung gehen. Mit einem ggf. parallelen 

Baubeginn sollen vor Ort die Bürgerinnen und Bürger sich zu 

weiteren Angebotsmöglichkeiten äußern können. Darüber 

hinaus werden sie aktiv an der Gestaltung der Freiraumstruk-

turen eingebunden. Ein konkretes Beteiligungskonzept wird 

derzeit ausgearbeitet. 

© Stadt Hildesheim
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Die Bemusterung fürs Quartierszentrum fand im Ratssaal statt
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Stadtfeld zeigt Gesicht

Das Projekt „Stadtfeld zeigt Gesicht“ ist eines der Projekte, 

welches aufgrund der Corona-Pandemie vollständig neu 

gedacht und geplant werden musste. Nachdem im Früh-

sommer 2020 deutlich wurde, dass bei der geplanten Fassa-

denumgestaltung insbesondere die Auswahl von Motiven 

unter starker Beteiligung des Quartiers erfolgen sollte, wurde 

schnell deutlich, dass das Projekt unter diesen Umständen zu 

Zeiten einer Pandemie kaum vorangetrieben werden konnte. 

Das für Oktober 2020 geplante Preisgericht ist schließlich 

abgesagt worden. 

Im Sommer 2020 entschied die Verwaltung, das Projekt neu 

zu strukturieren. Die Beteiligung der Menschen im Quartier 

sollte auf breite und große Füße gestellt werden. Hierzu wur-

de die Kulturfabrik Löseke e. V. (Kufa) gewonnen. Die Kufa ist 

seitdem bemüht, in einem partizipativen Prozess, entspre-

chende Motive für eine anschließende Fassadengestaltung 

zu initiieren. Aufgrund der Kontaktbeschränkungen ist die 

Kommunikation mit den Bewohnerinnen und Bewohnern im 

Stadtfeld derart eingeschränkt, dass bereits im Herbst 2020 

klar wurde, dass das Projekt nicht wie geplant schnell und 

zeitnah umgesetzt werden kann. Die Umsetzung von Fassa-

dengestaltungen im Sommer 2021 ist derzeit ebenfalls sehr 
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fraglich. Mit der zweiten und dritten Welle der Pandemie im 

Winter 2020 und Frühjahr 2021 ist es weiterhin sehr schwie-

rig, entsprechenden Kontakt zu den Menschen im Stadtfeld 

aufzubauen. Anfang 2021 ist als Ersatz ein Online-Tool ge-

schaltet worden. Gleichzeitig ist ein Flyer an alle Haushalte 

im Stadtfeld verschickt worden. Dieser Schritt soll zumindest 

einen kleinen Fortschritt bringen. Sobald es im Sommer 2021 

wieder möglich sein wird, sollen größere Aktionen und Be-

fragungen nachgeholt werden. 

Im Fokus des Projekts stehen nun nicht mehr wie geplant 

Kinderbuchautorinnen und -autoren. Auf politischer Ebene 

hat dies zu Unbehagen geführt, da die Auswahl der Auto-

rinnen und Autoren ggf. zu Unstimmigkeiten im Quartier 

hätten führen können. Die jetzt mit der Durchführung der 

Partizipation beauftragte Kufa hat sich für ein deutlich of-

feneres und breiteres Themenspektrum entschieden. Im 

Kern werden Symbole und Elemente gesucht, welche das 

Thema „Gemeinschaft“ wiederspiegeln sollen. Dabei geht 

es um Orte, Menschen oder Dinge, die entsprechende Asso-

ziationen wecken. Wichtig ist dabei, dass die Menschen vor 

Ort sich mit diesen Symbolen identifizieren, um möglichst 

ein eigenes Image und Identifikation zu schaffen. 

Eine umfangreiche Dokumentation der partizipativen Arbeit 

ist geplant. Anschließend sollen namenhafte, z. T. weltweit 

aktive Künstlerinnen und Künstler auf Basis der Ergebnisdo-

kumentation Motive entwickeln, welche dann als Fassaden-

malerei im Stadtfeld entstehen sollen. 

Du und ich im Stadtfeld – Buhmann-Schule

Die mehrtägige Outdoor-Ausstellung (vom 04.10. bis 

09.10.2020) des Foto-Projektes „Du und ich im Stadtfeld“ war 

ein besonderes Highlight. Im Fokus der Fotoschau standen 

kleine und große Nachbarinnen und Nachbarn des Stadtfelds. 

Die Menschen hatten sich von Schülerinnen und Schülern der 

Buhmann-Schule (Fachbereich Gestaltung) interviewen und 

an ihren Lieblingsorten im Stadtteil fotografieren lassen. So 

entstanden authentische und berührende Portraits, die je-

weils mit kurzen Interviewzitaten präsentiert wurden. Dazu 

wurden eigens wind- und wetterfeste Metallstelen entworfen 

und in den Werkstätten der hiesigen Hochschule (HAWK – 

Hochschule für angewandte Wissenschaft und Kunst) gebaut. 

Auf diese Stelen wurden die Fotografien vorder- und rücksei-

tig montiert. Und die Stehlen dann im öffentlichen Raum als 

Parcours von 20 Stationen (mit rund 40 Portraits) aufgestellt.

Von den ersten Vorgesprächen und Planungen 2019, begleitete 

das Fotoprojekt der Buhmannschule bis in den Herbst 2020. 

Unter anderem wurde die Bürgeraktivierung und -beteiligung 

für die „Fotoshootings“ im Rahmen mehrerer Aktionstage im 

Frühjahr und Spätsommer organisiert und begleitet. Auch bei 

der Fördermittelbeantragung konnte seitens des Quartiers-

management erfolgreich unterstützt werden.

Ebenso wurde in der praktischen Umsetzung der Ausstellung 

mit der Eröffnungsfeier tatkräftig unterstützt. Insgesamt war 

die Ausstellung, die ein lebendiges und wertschätzendes 

Bild der Menschen und ihres Stadtteils zeichnete, ein schö-

ner Erfolg! 
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Grünzug am „D-Zug“

Die Wegeverbindung entlang des langen Geschosswoh-

nungsbaus in der Triftäckerstraße 30-46, der sogenannte 

„D-Zug“, wurde im Rahmen der Städtebauförderung umge-

staltet. Parallel dazu wurden Neupflanzungen vorgenom-

men. Neue Sitzgelegenheiten und Fahrradabstellmöglich-

keiten runden nun die Eingangsbereiche entlang dieser 

stadtbildprägenden Bebauung ab. Die Maßnahme wurde 

im Herbst 2020 abgeschlossen, nachdem auch die letzten 

Pflanzungen erfolgt sind.

Die Wegeverbindung stellt eine neue und wichtige grüne 

Achse im Stadtfeld dar. Die Wege sind allesamt barrierefrei 

und verbinden die im Stadtraum wichtigen Bereiche des 

Spiel- und Bolzplatzes bis hin zum neu geplanten Quar-

tierszentrum. Ein neu geschaffener ebenerdiger Durchgang 

unterbricht den langen Bau, sodass die Bewohnerinnen und 

Bewohner schnell und einfach ihre zum neuen Grünzug 

gelegenenen Eingänge erreichen können. Auch eine direkte 

Verbindung zur gegenüberliegenden Bushaltestelle ist ge-

währleistet. Die bis zur Umgestaltung zu beobachtende ille-

gale Befahrung der Gehwege wird aufgrund von massiven 

Polleranlagen gänzlich ausgeschlossen. 

Verkehrsberuhigung / AG Verkehr

Bereits seit Beginn des Förderprozesses spielt das Thema 

Verkehr eine große Rolle. Hierzu wurde Anfang 2019 die AG 

Verkehr neu gegründet bzw. erneut ins Leben gerufen.

Das Hauptaugenmerk der AG Verkehr liegt in der Verkehrs-

beruhigung des Quartiers. Insbesondere in den Straßen-

räumen der Triftäckerstraße, des Sauteichsfeldes und der 

Von-Thünen-Straße kommt es immer wieder zu überhöh-

ten Geschwindigkeiten und zu gefährlichen Situationen 

im Straßenraum. Da die Kreuzung zum Verbindungsweg zu 

den zentralen Kindertagesstätten und der Grundschule in 

der Zeppelinstraße gehört, wurde die aktuelle Situation als 

besonders problematisch betrachtet.

Die AG Verkehr schlug hierzu vor, um den Kreuzungsbereich 

der Triftäckerstraße / Von-Thünen-Straße / Sauteichsfeld 

nachhaltig zu beruhigen, geschwindigkeitsreduzierende 

Maßnahmen in den Straßenraum aufzubringen. Hier wur-

den Aufpflasterungen, sogenannte „Nasen“ vom Gehweg aus 

oder Pflanzkübel im Straßenraum vorgeschlagen.

Noch eingepackte Stelen im Stadtfeld Die Stelen waren im ganzen Stadtfeld verteilt

Die Umgestaltung des Grünzugs am D-Zug wird trägt zur 

Verbesserung des Ortsbilds bei und wird gut angenommen. Bemusterung der Pflanzkübel
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Gemeinsam mit der Verkehrskommission und der Stadt-

baurätin wurden die verschiedenen Vorschläge evaluiert 

und Anfang 2020 entschieden, dass auf den zur Kreuzung 

hinführenden Straßenräumen entsprechende Anpassungen 

vorgenommen werden sollen. Geplant ist, die „Nasen“ so 

auszubilden, dass hinter den Aufpflasterungen Pflanzkübel 

aufgestellt werden können, die mittels Pflegepatenschaft 

zukünftig von den direkten Anwohnenden gepflegt und in-

standgehalten werden. Zusätzlich soll die Einmündung in die 

Von-Thünen-Straße aufgepflastert werden, sodass hier eine 

Schwelle entsteht, die zur nachhaltigen Entschleunigung des 

Verkehrs führen soll.

Im Frühjahr 2021, nach einigen weiteren verwaltungsinter-

nen Abstimmungen, war es dann soweit und die Pflanzkü-

bel konnten im Verkehrsraum aufgestellt werden. Die nun 

insgesamt zehn Kübel sind so angeordnet, dass der Verkehr 

sich deutlich langsamer und rücksichtsvoller durch die 

Fertiger Pflanzkübel im Straßenraum - Noch mit Baustellensicherung

Straße schlängeln muss. Grundsätzlich ist bereits jetzt zu 

beobachten, dass die Geschwindigkeit der Verkehrsteilneh-

menden deutlich gesenkt werden konnte. Die auch zum Teil 

zu beobachtenden Probleme durch fehlende Rücksichtnahme 

werden sich nach einiger Zeit der Eingewöhnung noch ega-

lisieren. Darüber hinaus ist die Hoffnung groß, dass durch 

diese Maßnahme die Abkürzung durch das Sauteichsfeld 

in das angrenzende Gewerbegebiet derart unattraktiv wird, 

dass der Verkehr auf der Straße insgesamt weniger wird.

Die jetzt umgesetzte Maßnahme ist als temporärer Schritt 

zu verstehen. Die mit Mitteln der Städtebauförderung an-

geschafften Pflanzkübel werden nach Abschluss der tempo-

rären Phase an andere Stellen im Stadtfeld aufgestellt. Die 

Straße Sauteichsfeld soll vollständig saniert werden, wobei in 

der Sanierung dann die verkehrsberuhigenden Maßnahmen 

direkt mit eingeplant werden sollen. 
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Der Stadtteilflohmarkt konnte selbst unter Pandemiebedingungen durchgeführt werden

Tag der Städtebauförderung

Der Tag der Städtebauförderung in 2020 musste aufgrund 

der Corona-Pandemie ausfallen. Auch im Folgejahr war keine 

Präsenzveranstaltungen möglich. Die Stadt Hildesheim hat 

sich dazu entschieden, den Tag der Städtebauförderung mit 

dem 50jährigen Jubiläum am 17. Juli 2021 nachzuholen. Hier 

ist im Stadtfeld die feierliche Eröffnung des neuen Spiel- und 

Bolzplatzes geplant. Darüber hinaus sollen auch in den ande-

ren Städtebaufördergebieten Veranstaltungen stattfinden. 

Stadtteilflohmarkt

Nachdem, wie geschildert, 2020 viele Veranstaltungen pan-

demiebedingt abgesagt werden mussten, wie das zentrale 

Sommerfest, aber auch das Lichterfest im Herbst, sowie der 

traditionelle Frühjahrsputz, wurde die Umsetzung eines 

Stadtteilflohmarkts mit besonderem Engagement verfolgt. 

Diese nachbarschaftliche Initiative wurde zunächst für das 

erste Maiwochenende terminiert, infolge des andauernden 

Lockdowns aber wieder abgesagt. Der Alternativ-Termin am 

ersten Oktober-Wochenende wurde daraufhin mit besonde-

rer Kraft verfolgt und konnte schließlich mit entsprechendem 

Corona-Schutzkonzept am 04.10.2020 erfolgreich umgesetzt 

werden. Der Stadtteilflohmarkt bestand zum einem aus 

Haus- und Garagenflohmärkten, die an zahlreichen Stationen 

praktisch in allen Straßen des Stadtfelds stattfanden. Für 

Anwohnenden im Mehrfamilienhausbereich in Stadtfeld-Ost 

wurde wiederum ein großer Platzflohmarkt auf einer zentra-

len Grünfläche organisiert.

Mithilfe einer Laufkarte, die an allen Stationen auslag, konn-

ten sich die Gäste ihren Weg von Punkt zu Punkt über den 

Stadtteilflohmarkt suchen. Die breite Öffentlichkeitsarbeit, 

insbesondere in Online-Flohmarktforen zeigte großen Erfolg, 

denn die zahlreichen Besucherinnen und Besucher kamen 

aus der gesamten Stadt, dem Landkreis und sogar darüber 

hinaus. Eine nachbarschaftliche Initiativgruppe begleitete 

die Vorbereitung und Umsetzung des Stadtteilflohmarkts 

mit großem ehrenamtlichen Engagement. Es ist allgemeiner 

Wunsch den Stadtteilflohmarkt als Veranstaltung zu verste-

tigen und zweimal jährlich stattfinden zu lassen. 

Der Stadtteilflohmarkt fand im gesamten Quartier statt und war ein großer Erfolg

© GWE e. V.

© GWE e. V.
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Nr. Projektname Antragsstellung
Bewilligte  

Fördersumme
Ausgezahlte

Fördersusmme

1
Fotoausstellung „Du und ich im 
Stadtfeld“ – Eröffnungsfeier/Druck

Barbara König-Warneboldt 1.370,00 Euro 1.370,00 Euro

2 Outdoor-Präsentationsstelen Barbara König-Warneboldt 1.435,36 Euro 1.435,36 Euro

3 Bepflanzung Garagenhof Gerald Ross -
Antrag wurde 

zurückgezogen

4 Girls Club Mobil Jörg Piprek 1.200,00 Euro ausstehend

5 Wildbienenhotels Stadtfeld Thomas Brien 1.500,00 Euro ausstehend

Gesamt 2020 / 2021 5.505,36 Euro 2.805,36 Euro

2 BERICHT ZUM VERFÜGUNGSFONDS

Neben den Finanzierungen von großen im Förderprozess di-

rekt verankerten Projekten, bietet das Förderprogramm auch 

eine niedrigschwellige Unterstützungsmöglichkeit für alle 

Akteurinnen und Aktuere, die nicht primär in die Handlungs-

felder eingebunden sind. So können über den Verfügungs-

fonds kleine Fördersumme für private Personen, Gruppen, 

Vereine oder Institutionen zur finanziellen Unterstützungen 

von Projekten, die den Zielen des Förderprogramms Sozialer 

Zusammenhalt entsprechen, zur Verfügung gestellt werden. 

Hierzu gehören beispielsweise kleine Anschaffungen für Ver-

eine (z. B. Spielgeräte), Kunstgegenstände für den öffentlichen 

Raum oder kleine private Bepflanzungsinitiativen.

Ob und wie hoch eine Förderung ausfällt, wird von einem 

Vergabegremium entschieden. Dieses Gremium soll kurzfri-

stig, schnell und unkompliziert über die Zahlung der Förder-

summe entscheiden. Hierzu genügt ein Antrag (auch online 

abrufbar), der selbständig oder in Zusammenarbeit mit dem 

Quartiersmanagement ausgefüllt wird. Die eingehenden 

Anträge werden neben dem Vergabegremium zusätzlich von 

zwei Nachbarschaftsvertreterinnen bzw. -vertretern geprüft. 

Sie wiederum nehmen eine Einschätzung vor und sprechen 

eine Empfehlung an das Vergabegremium aus.

Die Stadt Hildesheim hat eine konkrete Förderrichtlinie er-

arbeitet, welche seit Ende 2017 dem Förderprozess zur Verfü-

gung steht. 2020 wurde eine erstmalige Novellierung dieser 

Richtlinie vorgenommen. Nach nunmehr drei Jahren hat sich 

der Verfügungsfonds im Stadtfeld etabliert und nach einer 

etwas längeren Anlaufphase wird der Fonds von den lokalen 

Institutionen oder einzelnen Bürgerinnen und Bürgern rege 

genutzt. Das Vergabeverfahren mit dem Vergabegremium 

hat sich bewährt. Allerdings haben die Erfahrungen mit 

dem Verfügugnsfonds gezeigt, dass eine Überarbeitung der 

städtischen Richtlinie notwendig geworden ist.

In diesem Zuge ist klargestellt worden, dass bei den Förder-

mittelempfängerinnen und empfängern städtische Instituti-

onen keine Fördermittel über den Verfügungsfonds erhalten 

können. In der Vergangenheit hat dies immer wieder zu Un-

stimmigkeiten geführt. Darüber hinaus wurde verdeutlicht, 

dass Veranstaltungen, die außerhalb des Fördergebietes 

durchgeführt werden, trotzdem gefördert werden können, 

wenn es innerhalb des Fördergebiets keine entsprechenden 

Flächen oder Räume gibt und wenn die Veranstaltung grund-

sätzlichen Einfluss auf das Fördergebiet hat. Eindeutig städ-

tebauliche Maßnahmen bleiben davon ausgeschlossen. Um 

die Abwicklung der Auszahlungen zu optimieren wurden 

die Zeiträume für die Antragsstellung, Maßnahmenurch-

führung und die Abrechnung konkretisiert. Darüber hinaus 

sind Sanktionsmechanismen für die Nichtbeachtung der 

Regularien formuliert worden. Da sich das Vergabegremi-

um etabliert hat, dieses bisher aber in der Richtlinie nicht 

Übersicht Verfügungsfondsanträge 2020 / 2021

Förderjahr
Projekt-
anzahl

bewilligt ausgezahlt

2017 / 2018 9 2.228,00 Euro 1.827,92 Euro

2018 / 2019 8 4.975,82 Euro 4.823,41 Euro

2019 / 2020 7 8.414,11 Euro 6.777,33 Euro

2020 / 2021 4 5.505,36 Euro 2.805,36 Euro

Gesamt 21.123,29 Euro 16.234,02 Euro

Übersicht Verfügungsfondsanträge 2017 - 2021
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Herstellung von Outdoor-Präsentationsstelen

Im Zusammenhang mit dem Projekt „du und ich“ sollten für 

das gesamte Stadtfeld auch Outdoor-Präsentationsstelen 

hergestellt werden. Diese wurden in Kooperation mit der 

Metallwerkstatt der HAWK (Hochschule für angewandte 

Wissenschaft und Kunst) hergestellt. Die Stelen wurden erst-

malig bei der Ausstellung zu „du und ich“ genutzt. Zukünftig 

stehen sie dem Quartier auch bei anderen Veranstaltungen 

zur Verfügung. Darüber hinaus können sie bei Bedarf auch an 

andere Projektpartner ausgeliehen werden. Die Stelen sind 

aus massivem Stahl gefertigt und können somit gut auch im 

öffentlichen Raum aufgestellt und genutzt werden. Mit der 

Herstellung der Stelen ist eine gute Alternative zu klassischen 

Stellwänden entstanden.

Antragstellung: Barbara König-Warneboldt (Buhmann  

  Schule Hildesheim) 

Bewilligt: 1.435,36 Euro 

Ausgezahlt: 1.435,36 Euro

vollständig festgehalten wurde, wurden die Zusammenset-

zung des Vergabegremiums und des nachbarschaftlichen 

Gremiums sowie deren Rechte und Pflichten verdeutlicht. 

Darüber hinaus wurde das Verfahren zur Abrechnung und 

Dokumentation vereinfach und es wird eine weitere Ab-

rechnungshilfe zur Verfügung gestellt. Grundsätzlich sind 

Angaben und Hinweise zum Datenschutz (gemäß Daten-

schutzgrundverordnung (DSGVO) und zur Veröffentlichung 

der Maßnahmen ergänzt worden.

Im Rahmen des Verfügungsfonds wurden in der Förderperi-

ode 2020 / 2021 fünf Anträge eingereicht. Ein Antrag ist nach 

weiteren Beratungen wieder zurückgezogen worden. Förde-

rungen für die weiteren vier Anträge konnten nach Prüfung 

gewährt werden. Insgesamt wurde eine Fördersumme von 

rdund 5.500 Euro bewilligt (zur Verfügung stehen jährlich 

Mittel in Höhe von 15.000 Euro). Ausgezahlt sind bis zum 

aktuellen Stand (April 2020) rund 2.800 Euro. Im gesamten 

Förderprozess sind bisher 20 Maßnahmen mit einer Ge-

samtfördersumme von rund 21.100 Euro bewilligt worden. 

Insgesamt wurden bisher etwas mehr als 16.200 Euro über 

den Verfügungsfonds im Stadtfeld ausgezahlt.

Die im folgenden dargestellten Projekte wurden erfolgreich 

durch die Partner durchgeführt und abgerechnet oder werden 

derzeit geplant und sollen zeitnah umgesetzt werden. Für alle 

dargestellten Projekte liegen bewilligte Förderanträge vor. 

Lediglich die vom BWV geplante Bepflanzung des Garagen-

hofs konnte leider aufgrund von schwierigen Bodenverhält-

nissen nicht durchgeführt werden. Der Boden war derart 

verdichtet, dass eine Baumpflanzung an den geplanten 

Standorten nicht ermöglicht werden konnte. Der Antrag 

wurde zurückgezogen.

Fotoausstellung „Du und ich im Stadtfeld“ – Eröff-
nungsfeier / Druck

Die Fotoausstellung „Du und ich im Stadtfeld“ der Buhmann 

Schule in Hildesheim wurde durch umfangreiche Öffent-

lichkeitsarbeit beworben. Hierzu gehörte der Druck von 

verschiedenformatigen Plakaten, die an öffentlichkeitswirk-

samen Punkten der Stadt Hildesheim ausgehängt wurden. 

Außerdem wurde eine höhere Auflage von Einladungsflyern 

gedruckt, die innerhalb des Stadtfelds in alle Briefkästen 

sowie über einen breiten Verteiler in Stadt und Landkreis 

Hildesheim verschickt wurden. Weiterhin wurde zur Eröff-

nung der Ausstellung ein hochwertiger Flyer produziert, der 

auf einem Übersichtsplan die verschiedenen Stationen des 

Fotoparcours präsentierte. Auch die geplante Eröffnungs-

feier / Vernissage der Ausstellung am 04. Mai 2021, als Teil 

der Öffentlichkeitsarbeit, bildete mit Catering (Snacks / Ge-

tränke), Stuhlausleihe, Technik, usw. einen Kostenpunkt. So 

wurde ein höherer Zuschuss für Öffentlichkeitsarbeit über 

den Verfügungsfonds gewährt.

Antragstellung: Barbara König-Warneboldt (Buhmann  

  Schule Hildesheim) 

Bewilligt: 1.370,00 Euro 

Ausgezahlt: 1.370,00 Euro
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Die Stelen mit Motiven wurden im Stadtfeld aufgestellt - Die 

Fertigung fand in den Werkstätten der HAWK statt
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Girls Club Mobil

Als rollender Stadtteiltreff ist das „Stadtfeld Mobil“ – ein 

umfunktionierter und neu gestalteter Campingwagen – seit 

2012 im Stadtfeld unterwegs gewesen. Seit ca. 2015 ist das 

Stadtfeld Mobil aus personellen Gründen nicht mehr regel-

mäßig im Einsatz. Abgesehen vom Einsatz auf Festen oder 

bei Stadtteilaktionen hat das Stadtfeld Mobil seitdem keine 

feste Funktion. Witterungs- und vandalismusbedingt weist 

der Campingwagen erste Beschädigungen auf. Seit Spätsom-

mer 2020 ist jedoch eine engagierte Mädchengruppe auf das 

Mobil aufmerksam geworden. Der Verbund von Mädchen 

unterschiedlicher Nationalitäten, die alle zwischen 11 und 13 

Jahre alt sind und in der nahen Nachbarschaft wohnen, sind 

auch im „Girls Café“ des „Teen Stadt“-Projekts (Programm 

„JUGEND STÄRKEN im Quartier“) aktiv. Die Mädchengruppe 

fordert aktiv über das Teen-Stadt-Angebot hinaus einen Treff-

punkt für sich ein. Gemeinsam und mithilfe handwerklich 

kundiger Elternteile möchten sie das Stadtfeld Mobil repa-

rieren und renovieren. Die Renovierung soll so erfolgen, dass 

das Mobil auch für andere Nutzungsgruppen attraktiv sein 

kann. Im Rahmen von ersten Entkernungsarbeiten wurde 

die Gruppe bereits aktiv. Leider hat die Corona-Pandemie die 

weitere Entwicklung behindert und die geplante Umsetzung 

im Spätherbst 2020 ausgebremst.

Antragstellung: Jörg Piprek (GWE Stadtfeld e. V.) 

Bewilligt: 1.200,00 Euro 

Ausgezahlt: ausstehend 

Wildbienenhotels Stadtfeld

Erneut hat sich der lokal im Stadtfeld ansässige Verein Arbeit 

und Dritte Welt e. V. bereit erklärt, etwas für die Biodiversität 

im Stadtfeld zu tun. Mit weiteren Wildbienenhotels soll die 

ökologische Vielfalt und Nachhaltigkeit im Quartier erneut 

gestärkt werden. Die Stelen aus Holz, die zukünftig als Zuhau-

se für Wildbienen dienen sollen, wurden Anfang 2021 aufge-

stellt und verteilen sich über weitläufige Flächen im Bereich 

des Garagenhofs Nord-Ost. Darüber hinaus unterstützt der 

Verfügungsfonds mit dieser Maßnahme die soziale Arbeit 

des vor Ort ansässigen Vereins, der hier Wiedereingliede-

rungshilfe für Langzeitarbeitslose leistet.

Antragstellung: Thomas Brien (Arbeit und Dritte Welt  

  e. V.) 

Bewilligt: 1.500,00 Euro  

Ausgezahlt: ausstehend 
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Bald wieder neues Leben im „Stadtfeld Mobil“? Arbeit und Dritte Welt bei der Aufstellung Wildbienen-Hotels
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Die Aktivitäten und Maßnahmen im Rahmen des Städte-

bauförderungsgebiets „Sozialer Zusammenhalt Stadtfeld“ 

sind in fünf Handlungsfelder gegliedert; sie werden in den 

jeweiligen Abschnitten genauer erläutert:

1. Wohnen und Wohnumfeld 

2. Öffentlicher Raum, Grün- und Freiflächen

3. Verkehr

4. Soziale, kulturelle, freizeit- und bildungsbezogene Infra-

struktureinrichtungen und Angebote

5. Lokale Arbeit, Wirtschaft und Beschäftigung

6. Klimaschutz und Anpassung an den Klimawandel
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Inklusion

Integration

(digitale) Teilhabe

Nachhaltigkeit

Umweltschutz

Verstetigung

3 VORSTELLUNG DER LEITPROJEKTE

Die Handlungsfelder haben sich auf Basis der Vorberei-

tenden Untersuchungen von 2015 und aus den ersten Ar-

beitsüberlegungen der Koordinierungsgruppe ergeben 

und fließen in das ISEK ein. Obgleich die Handlungsfelder 

alleinstehend funktionieren, so ist der Prozess der Stadter-

neuerung auf übergreifende Themen angelegt und somit 

sind Querschnitts themen und Handlungsfeld übergreifende 

Maßnahmen ebenfalls vorhanden und sollen an dieser Stelle 

berücksichtigt werden. 

Im folgenden werden zentrale Maßnahmen, sogenannte 

Leitprojekte, in Form von Steckbriefen näher dargestellt. Alle 

weiteren z. T. abgeschlossenen oder sich noch in der lang-

fristigen Vorbereitung befindenden Maßnahmen werden in 

Form einer fortlaufenden Tabelle dargestellt. 

Übersicht der Handlungsfelder und der einzelnen Querschnittsthemen
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KURZBESCHREIBUNG

Im Stadtfeld sind lediglich zwei öffentliche Spielplätze vor-

handen. Das Angebot an Spielmöglichkeiten war überschau-

bar und es fehlten Spielflächen für Kinder unterschiedlichen 

Alters. Durch neue Spielangebote wurde der Stadtteil für 

Familien mit Kindern attraktiver und das Image als famili-

enfreundliches Quartier konnte verstärkt.

Der bestehende Spielplatz am Bolzplatz hatte ein einge-

schränktes Spielangebot. Zudem fehlten Sitzmöglichkeiten 

und Aneignungsflächen, die das nordöstliche Ende des 

Quartiers für Kinder und Jugendliche unterschiedlicher Al-

tersgruppen aufwerten.

PROJEKTZIELE

Ziel war es, neue und attraktive Spielangebote für unter-

schiedliche Altersgruppen zu schaffen. Es wurde angestrebt 

hier einen konfliktfreien Aneignungs- und Rückzugsort 

für Jugendliche zu schaffen. Im Zuge der Sanierung des 

Spielplatzes wurde der Bolzplatz mit neuem Belag, Toren, 

Basketballkörben und einer neuen Zaunanlage ausgestat-

tet. Weitere Sitzmöglichkeiten als kleine Tribüne sollen am 

Bolzplatz errichtet werden. Zielgruppe für diesen Bereich sind 

im Wesentlichen Jugendliche zwischen 10 und 16 Jahren.

KLIMASCHUTZ

• Im Rahmen der Umbaumaßnahme wurden viele der vor 

Ort vorhandenen Baustoffe wiederverwendet

• Bei der Gestaltung sind umfangreiche Pflanzungen und 

Begrünungen entstanden

SYNERGIEN

• Spielplatzpatenschaft mit Arbeit und Dritte Welt e. V.

MASSNAHMENTRÄGER

• Stadt Hildesheim

FINANZIERUNG

• Städtebaufördermittel

PROJEKTSTAND

• Die Baumaßnahme konnte im Dezember 2020 abge-

schlossen werden. Die feierliche Eröffnung ist aufgrund 

der Pandemie für Juli 2021 geplant. Der Spiel- und Bolz-

platz wird sehr gut angenommen.

5.103 SPIELPLATZ AM BOLZPLATZ

Art der Änderung DatumNr. Gez.

GEPRÜFT

GEZEICHNET

MASSSTAB

DATUM

PLANNUMMER

Projektadresse

Auftraggeber

Bauvorhaben

Planverfasser

Planinhalt

    

05.50.01.01

 

MR

1-200

191101

AP Lageplan 1-200

HIldesheim Stadtfeld 

Stadt Hildesheim, FB 66 Tiefbau und Grün 

GUC 7 Green Urban City 7,  38667 Bad 
Harzburg
Obere Krodstr. 31 T 05322

Roter Spielplatz  Stadtfeld, Hildesheim

Ausführung Stand  - 
9.12.19
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Bord 

Schnitt OW.01

F.s

Sitz-Felsen

MIXED-ZONE

SPORT-FELD

DREAMINGGeschick

WALD-SPIEL-PLATZ 

ABHEBEN

Slac-LineHängeleiter m. Laufseil Hängebrücke Hängematte m. Dachsegel TrampolinoHula Hop

CHILL & GRILL

Grillstelle

Sonnen-Hügel

Felsen-Sitzskulptur 

Immergrüne Gehözgruppen - Frühjahrsgeophyten - Waldgräser - Kletterranker-  

Waldvegatation  z. verwildern

Ökologie:  Oberflächenwasser - Versickerung in wechselfeuchen Mulden 

Aktivitäten

Gestaltung: Natürlicher Waldstruktur - Im Wald spielen   Jugendplaza  

Mat.-Wege Holzschnitzel naturfarbend 
Mat.-Plaza Tennissplittrot Felsen Beton rötlich wechselnd

Mat.-Plaza Tennissplittrot

Mat.-Fallschutz Holzschnitzel naturfarbend 

Möblierung:

Liguster-hecke 1,50-2,00 m  
Nordseite Natürliche Vegetation

Fechtmulden

Bäume  Platanus geschnitten  H 350 cm  

Mat.-Fallschutz
Holzschnitzel rot

Mat.-Fallschutz

Holzschnitzel rot

Natürlicher Waldstruktur - Im Wald spielen   

Liegewiese

Kletterwand
Felsen - Zaun

Sitz-Würfel

CHILL & WATCH

AKTIV + PASSIV 

Sitz-Liege

Tischtennis

Sky-Surf

Trampolin
Balanzierstamm

Jugend-Platz

ABDREHEN

Skysurf 

Mat.-Fallschutz Hackschnitzel rot 

SPORT-RAUM

Work Out- Fittness 

Street-Workoutcombi
3 x Bocksprung 

Formaler  gefasster "Sportraum" 

Mat.-Fallschutz Teppichflies rot 

Mat.-Wege Betonplatten 50/50 rot 
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KURZBESCHREIBUNG

Eine wichtige Maßnahme ist die Schaffung eines nachbar-

schaftlichen Begegnungszentrums. Als zentrale Anlauf-

stelle soll die neue Einrichtung mit multifunktional und 

barrierefrei gestalteten Räumlichkeiten eine unmittelbare 

Präsenz im Stadtfeld entwickeln und zukünftig vielfältige 

Angebotsgestaltungen ermöglichen. Damit soll erstmals 

ein Begegnungsort für alle Bewohnergruppen geschaffen 

werden. Die erfolgreiche Umsetzung dieser Infrastruktur-

maßnahme ist von besonders hoher Priorität im Sozialer-Zu-

sammenhalt-Prozess.

PROJEKTZIELE

Ein Quartierszentrum bietet als neutraler Ort, Angebote für 

alle Generationen und für alle Konfessionen, die im Stadt-

feld heimisch sind. Die identitätsstiftende Wirkung auf das 

Stadtfeld wird als groß angesehen.

KLIMASCHUTZ

• Das Quartierszentrum wird ein KfW-Effizienzhaus

• Es wird auf nachhaltige Baustoffe geachtet und das 

Gebäude vollständig in Holzrahmenbauweise errichtet

• Das Quartierszentrum erhält eine besonders ökologische 

Wärmegewinnung mittels Geothermie und Wärme-

pumpe

SYNERGIEN

• Beamten-Wohnungs-Verein zu Hildesheim eG (BWV)

MASSNAHMENTRÄGER

• Stadt Hildesheim

FINANZIERUNG

• Förderprogramm „Investitionspakt Soziale Integration 

im Quartier“

• Städtebaufördermittel

PROJEKTSTAND

• Der Bauantrag ist für Mai / Juni 2021 geplant

• Der Baubeginn soll im Herbst 2021 erfolgen

• Die Freiraumplanung hat Anfang 2021 begonnen

5.105 QUARTIERSZENTRUM
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